
Das zerbrochene Herz

Zornig verbittert,

die Seele erzittert.

Das Herz zerspringt,

die Hoffnung ertrinkt.

Bin verwirrt,

weiß nicht wer ich bin.

Wo soll ich hin?

Wo ist der Sinn?

Sitze in einer dunklen Grube,

habe depressive Schübe.

Tränenblinder Blick,

verlorenes Glück.

Wo geht es hin?

Macht alles keinen Sinn!

Die Welt so grau , so kalt,

der Schmerz in meinem Herzen bleibt.
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